
Helfer setzen fast 15 000 Iungaale aus
spoRTFrscren Huntloser Verein geht es um Beitrag zur Sicherung der bedrohten Art

ALLE BESTEHEN ole pnürurc

19 Personen haben sich am setzlichen Bestimmungen
zweiten Online-Lehrgang behandelt und im Bereich
desSportfischer-Vereins derGerätekundewurde
Huntlosen e.V. beteiligt, um fischgerechtes Angetgerät
sich auf die Sportfischer- vorgestellt. Mit einer pC_

Prüfung vorzubereiten. Zwei- oder Handy-App konnten die
einhalb Monate haben sie Teilnehmer eine Zusammen_
unter strikter Einhaltung der stellung des benötigten
Corona-Vorschriftengelernt. Fachwissens lernen.
An zwei Prüfungsterminen
haben alle 19 Teilnehmer Der Onlinekurs wurde be_
die Prüfung bestanden, reits zum zweiten Malange-
freut sich der Vorsitzende boten und hat sich bewäirrt,
des Vereins, Lutz Thalheim. heißt es, Alte 44 Lehrgangs_
Den angehenden Anglern teilnehmer haben bisher -
wurde das notwendige Wis- ihre prüfüng bestanden. Der
sen über Gewässer, Fischar- nächste Kuis ist bereits ge_
ten, Kleintierwelt und Pflan- plant und kostet 90€.
zen im und am Wasser ver- * @ www,sportfischeruerein-hunt-
mittelt. Es wurden die ge- tosen.de

HUNITOSEN/LD - Der SPortfi-
scher-Verein Huntiosen fiihrte
in diesem Iahr wieder einen
umfangreichen Besatz mit
Jungaalen durch. Insgesamt 57
Kilogramm wurden in die
Hunte und deren Nebenge-
wässer ausgesetzt. Bei einem
durchschnittlichen Gewicht
von vier Gramm entsPricht
das einer Zahl von fast 15ooo
Aalen, berichtet der Vorsitzen-
de des Vereins, Lutz Thalheim.

Die jungen Aale haben eine
Länge von rz bis r5 Zentimeter.
Es gehe dem Verein weniger
darum, etwas fiir die Fang-
möglichkeiten der Angler zu
tun, sondern vielmehr darum,
einen Beitrag zur Sicherung
der Existenz einer vom Aus-
sterben bedrohten Fischart zu
Ieisten, betont er.

Die Aale brauchen einige
Jahre, bis sie groß sind, dann
machen sie sich auf zur Laich-
wanderung in die Sargassosee.

Ob einer dieser Aale von den
Vereinsmitgliedern gefangen

Vorbereitungen für das Aus-
setzen der Jungaale BILD:vERErN

wird, sei fraglich. Viele Mitglie-
der unterstützten diese Maß-
nahme und halfen beim Aus-
setzen der lungaale.

Seit 2011 setzt der Verein
|ungaale aus. Das Projekt wird
vom Land Niedersachsen und
der EU gefördert. Bis wann
man den Erfolg der Besatz-

maßnahmen erkennen kann,
werde sich zeigen, so Thal-
heim. Umweltverschmutzung,
Wasserkraft werke, Kormorane

und der Verzehr von Glasaaien
hätten in den letzten Jahr-
zehnten den Bestand massiv
geschädigt.


